
»PAB«-satt durch die
PAB-Welten

Am Freitag feiern Schüler, Lehrer und Eltern den 15. Geburtstag
der PAB-Kreisgesamtschule

¥ Werther (kei). Wer als Gast-
geber zum Fest lädt, der hat al-
le Hände voll zu tun. Diese Er-
fahrung machen die Schüle-
rinnen und Schüler der Peter-
August-Böckstiegel-Gesamt-
schule in Werther derzeit. Am
Freitag, 1. Oktober, nämlich
startet hier anlässlich des
15-jährigen Bestehens der
Kreisgesamtschule das Schul-
fest unter dem Motto »PAB-
Welten«.

„Und jeder Schüler macht
mit“, so Susie Frisch, Abteilungs-
leiterin der Klassen acht, neun
und zehn. Fast sei es wie ein
großer Schul-Projekttag, ergänz-
te Rosi Heinrich, stellvertretende
Schulleiterin. Von Chemievor-
führungen über klassische Spiele
und Mitmachworkshops bis zu

Musik, Theater und Kunst reicht
das breit gefächerte Angebot. Ab
14 Uhr sind dazu Nachbarn,
Gönner, Schüler, Geschwister-
kinder, Eltern und Freunde will-
kommen.

Ein Jahr lang haben Eltern,
Lehrer und Schüler an den Vor-
bereitungen gearbeitet. Drinnen
und draußen verwandelt sich die
Kreisgesamtschule in ein echtes
Eventcenter mit attraktiven
Ständen, einer Bühne auf dem
Schulhof und vielen sportlichen
Angeboten. Bei so viel Action
darf natürlich das leibliche Wohl
nicht zu kurz kommen, und so
mausert sich die Mensa am Frei-
tagnachmittag zum Büfettraum.
Eltern haben jede Menge leckere
Beiträge von süß bis herzhaft zu-
gesagt und das Studentenwerk
Bielefeld liefert die Lasagne.

Wer sich vorher noch kurz
über gesundes Essen schlau ma-
chen möchte und wissen will,
wieviel Essen sein Body-Maß-
Index noch zulässt, der kann das
übrigens am Stand der Fach-
schaft Hauswirtschaft noch

schnell überprüfen lassen. Wer
sich darum nicht schert oder
ohnehin »grünes Licht« von den
Fachleuten bekommen hat, der
kann sich nach Herzenslust den
Bau vollschlagen, bis er einfach
»PAB-satt« ist.
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Hereinspaziert: Anita Rauffmann und Reiner Stodieck von der WerbeGemeinschaft haben ein buntes Programm für die Gäste organisiert und laden am
Sonntag von 13 bis 18 Uhr Jung und Alt zum Bummeln in die Innenstadt ein. Foto: A. Hanneforth

EGW baut für
kalte Zeiten vor

136 000 Euro aus dem Konjunkturpaket II sind
ausgegeben – jetzt beginnt das Energiesparen

¥ Werther (kei). Der Winter
kann kommen. Das Evangeli-
sche Gymnasium Werther
(EGW) sieht sich für bevorste-
hende Tiefstwerte auf dem
Thermometer gerüstet. Besser
jedenfalls als im vergangenen
Jahr. „Da haben wir nämlich
einfach gefroren“, so Schullei-
terin Barbara Erdmeier. Ein
Windfang im Eingangsbereich
soll jetzt dafür sorgen, dass die
Kälte draußen und die Wärme
drinnen bleibt. Gemeinsam
mit den Vertretern des Schul-
trägervereins hatte die Schul-
leitung zum Pressegespräch ge-
laden, um zu zeigen, was mit
den 136 000 Euro öffentlicher
Gelder passiert ist, die das
EGW aus dem Konjunkturpa-
ket II bekommen hat.

„Das Geld war an energeti-
sche Maßnahmen gebunden“,
erinnerte Liane Hoffend, Vorsit-
zende des Schulträgers. Mit qua-
si unsichtbaren Maßnahmen
habe man im Herbst 2009 be-
gonnen, die Schule fürs Energie-
sparen fit zu machen. Von innen
wurde im Spitzboden eine
Wärmedämmung aufgebracht.
Dann gab es an der Stirnseite des
Altbaus, dort, wo der Neubau
sich anschließt, einen Wärme-
dämmverbundputz von außen.
Die andere Stirnseite folgte in
diesem Jahr.

Außerdem bekam der gesam-
te Altbau Deckenbewegungs-
melder. Die sollen verhindern,
dass Lampen auf Grund von
Vergesslichkeit zu Dauerbren-
nern werden. Man habe einen
Probelauf absolviert, so Hof-
fend. „Und es funktioniert. Es sei
denn, eine ganze Klasse inklusive
Lehrer schliefe.“ Aber dieser Fall
sei bisher am EGW nicht vorge-
kommen, so die Schulträgerver-
treterin mit einem Schmunzeln.

„Wir hoffen natürlich, dass
sich die Maßnahmen bei der
nächsten Abrechnung auch be-

merkbar machen“, sagte Barbara
Erdmeier. Vor allem der neue
Windfang werde da sicher etwas
bringen. Man habe mit der alten
Tür den Eindruck gehabt, für
draußen zu heizen, bemerkte Ul-
rike Schilling, stellvertretende
Schulleiterin. Positiv lasse sich
bereits jetzt feststellen, dass der
Informationsbereich im Eingang
durch den Windfang größer ge-
worden sei und auch die Schüler
sich beim Betreten der Schule
besser verteilen würden, schil-
derte Barbara Erdmeier. „Da
entstehen, wenn ein ganzer
Schwung Schülerinnen und
Schüler hereinkommt, insge-
samt weniger Hektik und
Stress.“

Neben den Mitteln aus dem
Konjunkturpaket II hat der
Schulträger erhebliche eigene
Mittel aufgewendet, um das
EGW für die Zukunft gut aufge-
stellt zu wissen. Bekannterma-
ßen 1,3 Millionen Euro ließ er
sich den Erweiterungsbau kos-
ten. Der wiederum zog Kosten in
Höhe von fast 117 000 Euro für
die Anpassung der Brand-
schutzmaßnahmen im Altbau
nach sich. Neue Decken in den
Fluren und neue Türen schlugen
dabei insbesondere zu Buche.

Und weil man nun schon
einmal dabei war, gab es auch
noch neue Beleuchtung und die
Belüftungsanlage wurde kom-
plett überholt, teilweise erneu-
ert. Für die Optik gab es dann
zum Schluss auch noch einen
kleinen Posten. Alle Flure beka-
men neue Farbe. „Da wirkt doch
alles gleich viel heller und
freundlicher und Schule macht
hoffentlich noch etwas mehr
Spaß“, wünscht sich Barbara
Erdmeier für ihre Schüler.

Sonntag gibts Stollen
WerbeGemeinschaft lädt am 3. Oktober von 13 bis 18 Uhr zum verkaufsoffenen Sonntag ein

Von Anja Hanneforth

¥ Werther. In einer kleinen
Bäckerei im fernen Dresden
wird in diesen Tagen fleißig
gebacken. Nicht irgendetwas
und schon gar nicht für ir-
gendwen. Sondern original
Dresdener Stollen – eigens für
Werther. Am kommenden
Sonntag, dem »Goldenen Ok-
tober«, können die zwei Kilo-
gramm schweren Köstlichkei-
ten käuflich erworben oder mit
etwas Glück auch gewonnen
werden. Denn in diesem Jahr
ist Sachsen das Bundesland,
das am verkaufsoffenen Sonn-
tag, 3. Oktober, aus Anlass des
Tages der Deutschen Einheit
vorgestellt wird. „Und da darf
Dresdener Stollen auf keinen
Fall fehlen“, finden Anita
Rauffmann und Reiner Sto-
dieck von der WerbeGemein-
schaft.

Die Sache mit dem Dresdener
Stollen war längst nicht so ein-
fach zu organisieren, wie es sich
angehört. „Denn in Dresden
wird der Stollen üblicherweise
erst im Winter gebacken“, er-
zählt Reiner Stodieck. Extra für
Werther mache man nun eine
Ausnahme. „Verzehren sollte
man den Stollen allerdings noch
nicht jetzt, sondern erst kurz vor
Weihnachten. Denn er braucht
eine Weile, um sein ganzes Aro-
ma zu entfalten.“ Wer einen Stol-
len erwerben möchte, kann dies
im Modehaus Sudfeld tun, wo

ein – allerdings limitiertes –
Kontingent bereitliegt. Oder er
füllt einfach in den teilnehmen-
den Geschäften einen Gewinn-
coupon aus. Mit ein bisschen
Glück gehört er zu den glückli-
chen Gewinnern. Diese werden
schriftlich oder telefonisch be-
nachrichtigt.

Auch über den Dresdener
Stollen hinaus hat der ver-
kaufsoffene Sonntag eine Menge
zu bieten. Etwa 40 Geschäfte
machen mit und öffnen von 13
bis 18 Uhr ihre Türen. Alle ha-
ben sich für ihre Kunden etwas
Besonderes einfallen lassen, es
gibt Rabattaktionen, spezielle
Angebote und vieles mehr. Dazu
stellen verschiedene Hand-
werksbetriebe ihre Leistungen
vor, wer sich noch mit einem
Stand beteiligen möchte, kann

sich bei Reiner Stodieck unter
stodieck@t-online.de melden.
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt, von Kaffee und Kuchen
über Würstchen und Pizza bis
hin zu Crêpes und gebrannten
Mandeln ist alles im Angebot,
was das Herz begehrt. Dazu gibt
es vielfältige Informationen über
Sachsen, das diesjährige »Part-
ner-Bundesland« des Goldenen
Oktobers. Außerdem hüpft das
Info-Känguru einer Sprachschu-
le am Sonntag durch die Innen-
stadt.

Und auch die Kinder kom-
men voll auf ihre Kosten: Auf sie
warten ein Karussell auf dem Al-
ten Markt, bei gutem Wetter das
Bungee-Trampolin neben Sud-
feld, dazu ein Hüpfberg auf dem
Gelände von Edeka-Lewin, Po-
nyreiten und ein Kinderfloh-

markt auf dem Alten Markt. Wer
hier mitmachen möchte, sollte
sich mit dem Geschäft Jola (ge-
genüber der Fleischerei Paul an
der Rosenstraße) unter `
(0 52 03) 9 24 00 91 in Verbin-
dung setzen. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Für echte Hingucker sorgen
am Sonntag sicher die Luftbal-
lon-Figuren von Cordula Paul-
sen. Aus einfachen Luftballons
modelliert sie Tiere und Co., die
fast kleine Kunstwerke sind.

Musik gibt es am Wochenen-
de übrigens auch: Und zwar von
John Spendelow, einem in
Deutschland geborenen und an
der englischen Südküste aufge-
wachsenen Briten, der Folk-
Rock-Stücke aus den 60er und
70er Jahren zum Besten geben
wird.

Pläne verwirklicht: Dario Anselmetti, stellvertretender Vorsitzender des
Schulträgervereins, Schulleiterin Barbara Erdmeier, Schulträgervereinsvor-
sitzende Liane Hoffend und Ulrike Schilling als stellvertretende Schulleite-
rin zeigten, wofür das Geld ausgegeben wurde. Foto: k. spieker

An den Fußball, fertig, los: Daniel, Niklas und Kevin aus der Fliederklasse
der Jahrgangsstufe neun stellten ihr Projekt vor. Ihre Klasse betreut einen
Menschenkicker. Auf einer Fläche von zehn mal 20 Metern spielen echte
Menschen in der gleichen Anordnung Fußball wie die Männekens auf dem
Tischkicker. Foto: K. Spieker

8.15 bis 12 Uhr: Das Rathaus
ist geöffnet.
9.30 bis 12 Uhr: Aquarellma-
len im Haus Tiefenstraße.
14.30 Uhr: Computerkontakt
für offenen Internetzugang in
der AWO-Begegnungsstätte.
14.30 bis 16.30 Uhr: Kinder-
programm im Funtastic.
15 Uhr: Der Nachmittagskreis
der evangelischen Frauenhilfe
besucht die Ausstellung im
Haus Werther.
15 bis 18 Uhr: Ausstellung
»9.11.1938: Reichspogrom-
nacht in Ostwestfalen-Lippe«,
Haus Werther.
15 bis 18 Uhr: Der Eine-Welt-
Laden im Lesecafé der öffent-
lichen Bücherei ist geöffnet.
15 bis 20 Uhr: Öffnungszeit
der Stadtbibliothek.
16.30 bis 20 Uhr: Offener Be-
reich im Funtastic.
17.15 bis 18.45 Uhr: Kegeln
im Haus Tiefenstraße.
17.30 bis 18.30 Uhr: »Fitness
ab 50« im Haus Tiefenstraße.
19.15 Uhr: Übungsabend des
Männergesangvereins »Lie-
dertafel« im Haus Werther.
19.30 Uhr: Podiumsdiskussi-
on im Rahmen der Ausstel-
lung »Reichspogromnacht«
mit Prof. Dr. Hans-Ulrich
Wehler, Gemeindehaus.
19.30 bis 21.30 Uhr: Training
der Erwachsenen des Schüt-
zenvereins Werther in der
Schützenklause.

TERMINE heute

Grundschule lädt zum

Flohmarkt ein
¥ Werther (HK). Unter der
Überschrift »Von Kindern für
Kinder« laden der Förderverein
der Grundschule Werther und
die Schülerinnen und Schüler am
kommenden Freitag, 1. Oktober,
zu einem großen Flohmarkt ein.
Von 15 bis 18 Uhr haben Jung
und Alt die Möglichkeit, auf
Schnäppchenjagd zu gehen. Ne-
ben Kinderbekleidung werden
Spielzeug, Bücher, CDs und vie-
les mehr angeboten. Der Förder-
verein sorgt wie immer für die
Beköstigung der Gäste, es wird
Bratwürstchen und eine große
Cafeteria mit selbst gebackenem
Kuchen geben. Übrigens werden
hier zur Mithilfe noch helfende
Hände gesucht. Wer sich vorstel-
len kann mitzumachen, sollte
sich am Freitag zu Veranstal-
tungsbeginnmelden.

Lustig: Die tollen Ballonfiguren von
Cordula Paulsen. Foto: HK

Einmal auf einem Pony reiten: Dazu haben die jungen Besucher beim Gol-
denen Oktober die Gelegenheit. Foto: A. Hanneforth

Auch erhebliche
Eigenmittel aufgewendet

1100 Euro für die »Kinderluftbrücke«
Aus dem Reinerlös beim Sommerfest des Bildungszentrums Alte Schule in Deppendorf

¥ Werther/Deppendorf (aha/
HK). Einen Scheck über 1100
Euro konnten Helga und Walter
Bänfer vom Bildungszentrum
Alte Schule in Deppendorf jetzt
an Schauspielerin Witta Pohl
übergeben. Das Geld war im
August beim Sommerfest des
Hauses zusammengekommen.
Ehepaar Bänfer möchte damit
die von Witta Pohl gegründete
»Kinderluftbrücke« unterstüt-
zen, die Waisen, kranke und
obdachlose Kinder in Ländern
wie der Ukraine, Rumänien und
Bulgarien unterstützt.

Mit dem Scheck im Gepäck
reisten Helga und Walter Bänfer
Anfang des Monats nach Ham-
burg ins Büro der »Kinderluft-
brücke«. Dort trafen sie mit Witta
Pohl zusammen, die sich sehr
über das Geld freute. Sie selbst war
beim Sommerfest in Deppendorf
dabei, schließlich ist sie hier auf-
gewachsen. „Es war wunder-
schön“, sagte sie und versprach:

„Ich komme ganz bestimmt wie-
der!“ Sie sei beeindruckt gewesen
von dem Fest und den Menschen,
die sie getroffen hätte. Ihr Dank
galt Bänfers für das große Enga-
gement, das sie in die Organisati-
on des Tages gesteckt hätten.

Im Gespräch mit Witta Pohl
erfuhren die Deppendorfer, wel-
che Projekte die »Kinderluft-

brücke« aktuell plant. So will sich
der Verein in Kiew um eine neue
Lehrerin kümmern, die die Stra-
ßenkinder unterrichten soll. Für
Rumänien ist außerdem ein
Transport mit Sachspenden wie
Kleidung und Spielzeug geplant.
Das Geld, da waren sich Bänfers
einig, sei also bei der »Kinderluft-
brücke« gut aufgehoben.

Große Freude: Strahlend nimmt Schauspielerin Witta Pohl (Mitte), Grün-
derin der »Kinderluftbrücke«, den Scheck aus Händen von Helga und
Walter Bänfer entgegen. Foto: HK


